
Leitfragen zur Erstellung
einer Risikoanalyse

Gewaltschutzkonzept im Kirchenkreis Wittenberg

Situationen zu der Arbeit mit Kindern:
Kinderkirchentag



 Gewaltpräventionskonzept - Risikoanalyse für den Kirchenkreis Wittenberg 

Leitfragen zu Erstellung einer Risikoanalyse 

Situationen zu der Arbeit mit Kindern:

Kinderkirchentag 

•

•

Wer ist dafür verantwortlich? 

o Guido Merten 

Gibt es Personen mit besonderem Schutzbedarf? 

o Alle Kinder 

• Welche Risiken können entstehen? 

1. Dritte, die sich als Mitarbeiter ausgeben, und unbefugt das Gelände betreten 

2. Teilnehmende verlassen unbefugt das Gelände 

3. Unübersichtliche Abholsituation, werden alle Kinder von den richtigen Personen abgeholt? Wird

ein Kind nicht abgeholt? 

4. Räume auf dem Veranstaltungsgelände, die nicht genutzt werden 

5. Nicht einsehbare Ecken auf dem Gelände 

• Zukünftige Maßnahmen zur Abwendung: 

Zu 1. Einheitliche Kleidung mit Logo etc. für Mitarbeiter mit Namensschild/buttons; 

Zu 1 und 2. Gelände einzäunen; immer ein Ordner an den Aus- und Eingängen, der aufpasst, wer das

Gelände betreten oder verlassen will 

Zu 3. Buswarteplätze, nach Farben sortiert; Ordner gucken, ob sich die Situation bei den Kindern, die

von Erwachsenen abgeholt werden, gut anfühlt und intervenieren im Zweifel; Falls ein Kind nicht 

vom Bus abgeholt wird: mitnehmen zur ganzen Runde und danach nochmal die Haltestelle anfahren

und warten, bis die Abholperson kommt 

Zu 4. Ungenutzte Räume verschlossen halten 

Zu 5. Aufpassen, dass dort keiner drin verschwindet; Streitschlichter, der ebenfalls guckt, ob alles gut

ist in den Ecken (Gefahrenerkenner) 
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•

Zu 1.

Zu 2.

Zu 3. 

Zur Wiedervorlage am: 

Bis wann muss das erledigt sein? 

•
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